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Anzeige Gebühren
für de fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 Pfennig, ſonſt 20 Ofennig.
Reklamen am s„chlaß W Theils die Zeile

ennig.
Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

editionen.Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
Amkliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,

d Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Hreos. Sachſ.
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Fernſyrechrerbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdebusg ee.

Anſchluß Ar. 158.
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Ar. 213. Jthrg. 192. Halle a. S., Montag 8. Mai 1899. Kedaktion u. Expedilion: alle g. Jeipnigerktr. 87,

Gerliner Furean: Herlin 8 W., Hernburgerkr. 83.

Dentſches Reich.
Die „Daily News“ wärmen die bereits vom „Temps“

verbreitete Nachricht auf, Graf Murawiew habe bei der deutſchen
Reichsregierung gegen die Pnetng des Profeſſors Frhrn.
v. Stengel zum Delegirten bei der Friedenskonferen
im Haag freundſchaftliche Vorſtellungen erhoben. Natürlich iſt
an dieſer Meldung kein wahres Wort.

In der am 4. d. M. abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes
raths widmete der Vorſitzende, Staatsminiſter und Staatsſekretär
des Jnnern Dr. Graf von Poſadowsky-Wehner, dem verſtorbenen
Königlich Sächſiſchen Geheimen Rath Hoffmann einen ehrenden Nach
ruf. Dem Entwurf einer Reichsſchuldenordnung und dem Entwurf
eines Geſetzes wegen Verwendung von Mitteln des RichsJnvaliden-
fonds wurde die Zuſtimmung ertheilt. Der Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen, betreffend die Ausführung der Civilprozeßordnung
und der Konkursordnung, ſowie das Rechtsmittel der Kaſſation und
die Entwürfe von Geſetzen wegen Feſtſtellung von Nachträgen zum
Reichshaushalts-Etat und zum Haushalts-Etat für die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr 1899 wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen. Außerdem wurde über die Seiner Mijeſtät dem Kaiſer
zu unterbreitenden Vorſchläge wegen Beſetzung von Stellen bei den
Fejaſk enetkammern, ſowie über verſchiedene Eingaben Beſchluß
gefaßt.

Dem Bundesrath iſt die Novelle zum Bankgeſetz in
der Faſſung, die der Reichstag dieſer Vorlage gegeben hat,
zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung zugegangen. Der Bundes-
rath hat die Stellungnahme hierzu ausgeſetzt, um das Ergebniß
der einberufenen Generalverſammlung der Reichsbank Antheils
nehmer abzuwarten. Deren Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen
des Reichstags iſt ebenſo zweifellos wie die Zuſtimmung des
Bundesraths.

Die Annahme des dem Bundesrath zugegangenen Geſetz
entwurfs, betreffend die Stellung der Patentanwälte, gilt
vorläufig als ausgeſchloſſen. Sie dürfte ſtillſchweigend bei
Seite geſchoben werden, um in einer der nächſten Tagungen in
einer weſentlich veränderten und den Wünſchen ſachkundiger
Kreiſe entſprechenden Geſtalt wiederzukehren.

Zum Tode des Kardinals Krementz. Der Kardinal-
Erzbiſchof von Köln, Dr. Krementz, iſt, wie bereits gemeldet,
Freitag Nacht 12 Uhr 15 Minuten geſtorben. Der Verſtorbene
ſtand im 80. Lebensjahre. Ein geborener Rheinländer und in
den erſten Zeiten ſeiner prieſterlichen Laufbahn in
ſeiner Heimath thätig, wurde er 1867 Biſchof von Erm-
land. Auf dem Vatikaniſchen Konzil von 1870 gehörte
er zu den Biſchöfen, die zuerſt opponirken, dann ſich
aber dem neuen Dogma unterwarfen. Der Kulturkampf brachte
ihn in ſcharfen Konflikt mit der preußiſchen Regierung, der
erſt 1883 beigelegt wurde. Jm Jahre 1885 wurde Philipp
Krementz Erzbiſchof von Köln an Stelle von Paul Melchers.
Die Kardinalswürde wurde ihm im Jahre 1893 verliehen.
Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge erhielt der Kölner Dom-
propſt Dr. Berlage geſtern folgendes Telegramm

S. M. der Kaiſer und König haben die Meldung vom Hin-
ſcheiden des Kardinal-Erzbiſchofs Dr. Krementz mit tiefem Bedauern
entgegengenommen und laſſen Jhnen und dem Metropolitankapitel
Allerhöchſtihr inniges Beileid ausſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl
v. Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.

Perſonalnachrichten. Der Regent von Braunſchweig, Prin z
Albrecht von Preußen, iſt aus England nach Braunſchweig zurück-
gekehrt. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, wird Freiherr von
Soden, welcher von Anfang Juni bis September mit den Ge-
ſchäften des Königl. Kabinetschefs in Stuttgart betraut iſt, im
September nach Kamerun gehen, wo er bekanntlich an mehreren
Plantagen betheiligt iſt.

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Sonnabend, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, unter Vorſitz des Staats
miniſters Grafen von Poſadowskhy die erſte Sitzung des
für die geplante deutſche Süd-Polar- Expedition berufenen
wiſſenſchaftlichen Beirathes ſtatt. Der von dem deſignirten
Leiter der SüdPolar Expedition Profeſſor Dr. v. Drygalski
in ſeinen Umriſſen dargelegte Plan des Unter-
nehmens fand allſeitige Zuſtimmung. Die Mitglieder
des Beirathes übernahmen, in Verbindung mit
anderen Fachleuten bis Ende Juli dem Reichsamt des Jnnern
vollſtändige Referate über die wiſſenſchaftlichen Ziele und Auf-
gaben auf den verſchiedenen naturwiſſenſchaftlichen Gebieten zu
liefern, die eine Förderung von der Erxpedition zu
erwarten haben. Auf Grund dieſer Referate ſoll
dann in einer Denkſchrift Plan und Aufgabe
des Unternehmens feſtgeſtellt und dem Ende September in
Berlin ſtattfindenden internationalen Geographen Kongreß zur
Berathung unterbreitet werden. Die Denkſchrift wird auch die
Unterlage für die Vereinbarungen mit naturwiſſenſchaftlichen
Kreiſen Englands bilden, die ſich gleichfalls entſchloſſen haben,
im Spätſommer 1901 eine Süd-Polar- Expedition zu entſenden.

Bei der Neuregelung der Beſoldungen der Volks-
ſchullehrer in Preußen hat nicht vermieden werden können,
daß nach wie vor erhebliche Verſchiedenheiten in der Höhe der
Bezüge beſtehen. Jn den verſchiedenſten Abſtufungen ſchwanken in
der Monarchie die Grundgehaälter der Lehrer zwiſchen 900 und
1500 Mk., die Alterszulggen zwiſchen 100 und 200 Mk. Jn

oder benachbarten Gemeinden

einzelnen Schulverbänden ſind auch Alterszulagen bis 250 Mk. ge
währt. Die Entſchädigung für das kirchliche Amt betrug nach einer
Anfang Februar 1899 aufgeſtellten Ueberſicht bei 1334 ver
einigten Stellen unter 150 Mk., bei 3942 von 150 bis 200
Mk., bei 3578 von 200 bis 300 Mk., bei 2326 von 300
bis 500 Mk., bei 998 von 500 bis 1000 Mk. und bei 128
über 1000 Mk. Dieſe Verſchiedenheit der Beſoldungen hat
zu zahlreichen Beſchwerden der Lehrer geführt, welche unter
Hinweis auf die in den benachbarten Orten gewährten Sätze

gre Bemeſſung ihres Dienſteinkommens fordern zu ſollen
glaubten.

Die Beſchwerden dürften indeß, ſo führen die „Berl. Polit.
Nachr.“ aus, auf Berückfichtigung nicht zu rechnen haben. Abgeſehen
davon, daß ſchon früher die Bemeſſung der Beſoldungen der Volks
ſchullehrer niemals gleichmäßig war, ſollen ja nach der ausdrück-
lichen Vorſchrift des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für die Bemefſſfung
der einzelnen Beſtandtheile des Dienſteinkommens die ört-
lichen Verhältniſſe maßgebend ſeien. Hierkei iſt nicht nur
die Theuerung des Ortes ſondern auch die Leiſtungs
fähigkeit des Schulverbandes zu berückſichtigen. Einer leiſtungsfähigen
Gemeinde kann danach nicht verwehrt werden, die Beſoldungen höher
zu bemeſſen, als dies nach den örtlichen Verhältniſſen nothwendig

möglich iſt. Andererſeits darf
daß eine leiſtungsſchwache Gemeinde

höhere Beſoldungen beſchließt, als durch die örtlichen
Verhältniſſe geboten iſt. Auch darf von einer Gemeinde nicht verlangt
werden, daß ſie über das nothwendige und ausreichende Maß hinaus-
geht. Die Unterrichtsverwaltung hat daher konſequent daran feſthalten
müſſen, daß die Lehrer auf Grund des Geſetzes nur ein nach den
örtlichen Verhältniſſen ausreichendes Einkommen verlangen
können und daß, wenn dieſes gewährt wird, alle weiteren Forde
rungen zurückzuweiſen ſind, auch wenn in benachbarten Orten höhere
Sätze gewährt werden. Den gleichen Standpunkt hat ſie gegenüber
Forderungen von Landkehrern eingenommen, die dasſelbe Grund
gehalt und dieſelben Alterszulagen zu erhalten wünſchten, wie ſie
die Lehrer benachdarter Städte haben.

Die Petitions kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes hat ſich übrigens der Auffaſſung der Regierung an
geſchloſſen und ſich auf den Standpunkt geſtellt,
daß bei Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes den be
rechtigten Anſprüchen der Lehrer in den einzelnen Landes-
theilen inſoweit Rechnung getragen ſei, als dies mit einer
billigen Rückſichtnahme auf die Leiſtungsfähigkeit der Ver-
pflichteten vereinbar war. Demzufolge iſt von der Kommiſſion
an das Plenum der Antrag ergangen, über alle auf ſolchen
örtlichen Beſchwerden beruhenden Lehrerpetitionen zur
Tagesordnung überzugehen.

Die vor einiger Zeit dem Reichstag übermittelte
Petition des deutſchen Aerztevereinsbundes, betreffend eine
Aenderung des Krankenverſicherungsgeſetzes im Sinne
einer geſetzlichen Feſtlegung der „freien Arztwahl“, ſoll nach
beendeter Kommiſſionsberathung nunmehr dem Plenum zur
Abſtimmung zugehen. Der Reichstag ſoll erſucht werden, die
Petition dem Reichskanzler „als Material für eine Aenderung
der Geſetzgebung“ zu überweiſen. Jn Regierungskreiſen ſteht
man den auf geſetzliche Einführung der „freien Arztwahl“ ge
richteten Beſtrebungen nicht unſympathiſch gegenüber.

Rundſchreiben an Haundelskammern. Der Staatsſekretär
des Reichs-Marineamts hat an die in Betracht kommenden Handels
kammern ein Rundſchreiben gerichtet, welches ſich auf Auskunft
ertheilung über wirthſchaftliche Intereſſen von Schifffahrt, Fiſcherei
u. ſ. w. bezieht.

Der Poſener Provinzialverein für Binnenſchifffahrt nahm am
Sonnabend in Anweſenheit des Oberpräſidenten, der Vorſitzenden der
Landwirthſchaftskammer, der Handelskammer und zahlreicher hervor
ragender Vertreter der Landwirthſchaft, des Handels und der Jnduſtrie
einſtimmig eine Reſolution an zu Gunſten der Oſt linie als der
alleinigen zweckmäßigen Trace des Stettin-Verliuer Großſchiff
fahrteweges mit Stichkanal zur Warthe-Mündung.

Der Zwang zum Verhängen der Schaufenſter an
Soun- und Feſttagen, über den ſeitens der Geſchäftsleute ſo
vielfach geklagt wird, wird, wie der „Tgl. Roſch.“ zuverläſſig
mitgetheilt wird, abgeſchafft werden. Schon in nächſter Zeit
werden die Verwaltungsbehörden angewieſen werden, von der
Durchführung der bezüglichen polizeilichen Vorſchriften abzuſehen,

nicht örtliche Verhältniſſe zu beſonderen Bedenken Anlckß
geben.

Sicherem Vernehmen nah werden im Laufe der nächſten
Woche im Auswärtigen Amt kommiſſariſche Berathungen über den
Abſchluß eines Uebereinkommens zum gegenſeitigen Schutz der
Urheberrechte an Werken der Literatur und Kunſt und an Pho-
tographien zwiſchen dem Reich und Oeſterreich- Ungarn
ſtattfinden. Bei denſelben wird Oeſterreich- Ungarn durch den Mi-
niſterialrath Dr. Friedrich Freiherrn v. Call und Dr. Guſtav
Töry vertreten ſein. Von Seiten des Reichs nehmen daran
Theil der Direktor der handels politiſchen Abtheilung im Auswärtigen
Amt, Wirkl. Geh. Rath Reichardt, zugleich als Vorſitzender,
der vortragende Rath im Auswärtigen Amt, Wirkl. Legationsrath
Dr. Goebel von Harrant, der Geheime Ober-Regierungsrath
und vortragende Rath im Reichsamt des Jnnern Hau ß, der Geh.
OberRezierungsrath und vortragende Rath im Reichs-Juſtizamt Dr.
Dun gs und der Geh. Ober-Regierungsrath und vortragende Rath
im preußiſchen Kultusminiſterium Müller.

Auf dem in Bochum tagenden Bergarbeiter- Kon
greſz wirde die Gründung eines evangeliſchen Knappen-

nicht zugelaſſen werden

bundes zur Wahrung der bergmänniſchen Jntereſſen auf der
Grundlage des evangeliſchen Bekenntniſſes, der Königstreue und
der Bruderliebe beſchloſſen. Der Kongreß wurde mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer, als den oberſten Bergherrn,
geſchloſſen.

Aus Baden. Die erſte Kammer hat das Ordens
geſetz einſtimmig und das Geſetz betreffend die Vorbildung
der Geiſtlichen mit 15 gegen 3 Stimmen abgelehnt.

Zur Dreyfusaffäre meldet, wie ſchon kurz erwähnt
ein Berliner Blatt aus Paris das Folgende:

„Jn den Kammergängen verlautet be imt, der deutſche Bot
ſchafter Graf Münſter habe dieſer Tage Oelcaſſé nochmals erklärt,
Dreyfus habe niemals zu deutſchen Beamten Beziehungen gehabt;
der Botſchafter erklärte ſich bereit, den Briefwechſel Schwartzkoppens
mit Henry, welcher der wirkliche Verräther ſei, vorzulegen.“

Wir haben es hier nur mit der Wiederholung alter
Märchen zu thun. Was die deutſche Regierung zum Fall
Dreyfus zu ſagen hatte, hat ſie geſagt; weitere Erklärungen
abzugeben, iſt nicht an ihr.

Parlamentariſches.
Die neunte Kommiſſion des Reichstags nahm am Sonn

abend die Feſtſtellung des Berichtes über die Novelle zur Jn
validenverſicherung und die Geſammtabſtimmung
über das Geſetz vor. Die Kommiſſion nahm dasſelbe mit
allen gegen die drei Stimmen der Sozialdemokraten an.

Die Arbeiten des Reichstages Ueber den weiteren
Verlauf der Tagung des Reichstages iſt heute ein ſicheres
Urtheil nicht zu gewinnen. Der Regierung liegt ſehr viel daran,
daß die Novelle zum Jnvalidenverſicherungs geſetz noch vor
Pfingſten in zweiter Berathung erledigt wird. Der Präſident Graf
Balleſtrem beabſichtigt deshalb, wie ſchon gemeldet, dieſen
Gegenſtand auf die Tagesordnung am nächſten Mittwoch zu
ſetzen. Die Berathung kann nur vor einem beſchlußfähigen
Hauſe vorgenommen werden, ob dieſes aber am Tage
vor Himmelfahrt noch zuſammenkommen wird, hat
wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. Jn den Parteien

ne Skrömung dahin, daß das Haus am
10. Mai ſeine Ferien beginnt und am 6. Juni
ſich noch zu einer kurzen Sitzungsperiode verſammelt, um das
Jnvalidenverſicherungsgeſetz und die Poſtnovelle
zu erledigen, und ſich alsdann bis zum Spätherbſt vertagt.
Bei der Regierung findet dieſe Abſicht aber wenig Gegenliebe;
Staatsſekretär Graf Poſadawskhy ſoll ſogar entſchieden
gegen eine Vertagung ſein.

Nachdem die Kanalkommiſſion, welcher ſich Staaks-
miniſter Thielen, der Präſident des Reg'erungsbezirks Düſſeldorf,
Freiherr von Rheinbaben, der Präſident der Eiſenbahn-Direktion
in Elberfeld ieck und Geheimrath Profeſſor Jntze an
geſchloſſen hatten, am Sonnabend in Solingen kurzen Aufenthalt
genommen hatte, erfolgte die Abfahrt nach der Müngitener
Brücke, von wo die Kommiſſion nach 2 Uhr Näachmittags in
Remſcheid eintraf. Hier beſtiegen die Herren die bereitſtehenden
Wagen und fuhren ſogleich zur Beſichtigung der Lenneper und Rem-
ſcheider Thalſperre ab.

Das amtliche Reſultat der am 2. Mai in dem 5. Hannover-
ſchen Wahlkreiſe (MelleDiepholz) ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl
liegt jetzt vor. Danach wurden insgeſammt 14 849 Stimmen ab-
gegeben. Hiervon erhielten H. Wamhoff, Hofpbeſitzer zu Schlede-
hauſen (natl.) 7953 St. Otto von Bar, Rittergutsbeſitzer zu Lange-
lage (Welfe) 6396 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewähſt.

geht eine

Der Wechſel im franzöſiſchen Kriegs-
miniſterium.

Die Dreyfus- Affäre hat ſchon wieder ein Kabinetsmitglied
zu Falle gebracht: Freycinet hat in der That ſeine Ent-
aſſung gegeben. Dieſelbe wurde in einem am Sonn-

abend zuſammenberufenen Miniſterrathe, dem er ſelbſt
nicht mehr beiwohnte, angenommen. Der bisherige
Arbeitsminiſter Krantz wurde zum Kriegsminiſter er-
nannt, der Senator Moneſtier zum Arbeitsminiſter.
Krantz vertrat in der vorigen Woche die Regierung bei der
Enthüllung des Ferry- Denkmals in Tunis: Früher war er
eine Zeit lang als Deputirter Referent für das Kriegsbudget.
Moneſtier iſt Jngenieur.

Den Anlaß zu Freycinets Rücktritt gab ein Mißerfolg in
der Kammerſitzung am Freitag. Der Miniſter ſuchte damals
in längerer Rede die Suspenſion der Vorleſungen des Hiſtorikers
Duruy zu rrechtfertigen, die wegen deſſen Drey-
fus freundlicher Haltung erfolgt war. Freycinets
Ausführungen fanden indeſſen den Beifall der Kammer ſo
wenig, daß er ſie unter großem Lärm vorzeitig abbrechen mußte.
Wie übrigens ein Telegramm meldet, machte Freycinet auch
vorher ſchon kein Hehl daraus, daß die Liquidation der Dreyfus-
ſache einen jüngeren, phyſiſch widerſtandsfähigeren Kriegs-
miniſter erfordere, einen Mann, gleichviel ob Parlamentarier
oder General, welcher zu der Affaire keinerlei Beziehungen hat.
Freycinets Scheiden wird, da er trotz ſeiner kurzen Miniſter
ſchaft manche glückliche Reform angebahnt hat, von den auf-
richtigen Freunden der Armee bedauert.



Ueber die Stellung ſeines Nachfolgers Krantz wird aus
Paris gemeldet, der Miniſter habe einem ſeiner Freunde erklärt,
daß er ſich die Schwierigkeiten, mit denen er zu kämpfen haben
werde, durchaus nicht verhehle; er kenne die Affäre Drey-
fus nicht, er habe ſich niemals damit zu beſchäftigen gehabt.
Er ſei der Anſicht, man müſſe den Beſchluß des Kaſſations-
hofes abwarten. Der Miniſter, heißt es ferner, werde keinen
Offizier, der in die Dreyfus-Affaire verwickelt geweſen, als
militäriſchen Mitarbeiter in ſein Bureau aufnehmen.

Der Kriegsminiſter Krantz debutirt mit vollſtändiger Um-
geſtaltung des Freycinetſchen Entwurfes zur Errichtung der
Kolonialarmee. Dem Kriegsreſſort beläßt Krantz alle in den
Kolonien garniſonirenden Truppen, während der Küſtenſchutz
des Mutterkandes, ſowie die FlottenOperationsbezirke aller
franzöſiſchen Kolonien ins Marinereſſort gehören ſollen. Es ver
dient bemerkt zu werden, daß auch Cavaignac, als er zum erſten
Male Kriegsminiſter war, unmittelbar nach Vorlegung eines
Kolonial-Armeegeſetz-Entwurfes demiſſionirte.

Eine ſehr bemerkenswerthe Erklärung über den Verlauf
des Dreyfusprozeſſes im Jahre 1894 wird, wie man
weiter aus Paris telegraphirt, im „Temps“ veröffentlicht.
Danach hat Dreyfus im Jahre 1894 vor dem Kriegsgericht
die Vorlegung eines Rundſchreibens des Generals Boisdeffre
vom 17. Mai 1894 verlangt, um zu beweiſen, daß er im
Bordereau den Satz „Jch gehe zu den Manövern ab“ nicht
geſchrieben haben könne. Jn dem betreffenden RNundſchreiben
war nämlich den zum Generalſtabe detachirten Offizieren
mitgetheilt worden, daß ſie nicht zu den Manövern
zu gehen, ſondern drei Monate in den Regimentern zu dienen
hätten und zwar die Detachirten des erſten Jahres vom Juli
bis Oktober, die des zweiten Jahres vom Oktober bis Januar.Der „Temps“ giebt genve Darſtellung des Zwiſchenfalls, der

ſich 1894 vor dem Kriegsgericht bezüglich des Datums des
Bordereaus abſpielte, das nachträglich auf Ende April feſtgeſetzt
worden war:

Dreyfus legte dar, daß er die im Bordereau erwähnten Neu
formatkionen der Artillerie noch nicht gekannt haben kfonnte, da er
von denſelben erſt Ende Juli erfahren habe. Du Paty de Clam
bemerkte, daß das Vorderean vom Auguſt datiren könnte.
Dreyfus proteſtirte auch dagegen, indem er erklärte, daß er im Auguſt
den Satz: „Jch gehe zu den Manövern ab“ nicht habe ſchreiben
können, da er ſchon Mitte Mai ge vußt habe, daß er nicht zu den
Manövern gehen würde. Zum Beweiſe ſeiner Behauptung verlangte
Dreyfus dann die Vorlegung des Rundſchreibens des Generals
Boisdeffre. Die Anklage gab dieſem Verlangen Dreyfus' keine
Folge, ließ aber die Hypotheſe, daß das Bordereau vom Auguſt
datire, fallen und blieb bei dem Datum „Ende April“.

Heute früh liegen noch folgende Meldungen vor:
Paris, 7. Mai. Der Bautenminiſter Krantz, der an Stelle

Freycinets zum Kriegsminiſter ernannt worden iſt, wird von der
Preſſe als eine für dieſen Poſten gänzlich ungeeignete
Perſönlichkeit bezeichnet.

Paris, 7. Mai. Der „Figaro“ veröffentlicht eine
ſenſationelle Enthüllung, nämlich einen Brief, den
der Advokat des Generalſtabes, Tezenas, vor dem Zola-
prozeß an den General Boisdeffre richtete. Jn dieſem Briefe
ſetzt der Advokat einen Plan auseinander, den der Generalſtab mit
Hilfe ſeiner Freunde durchführen ſollte. Es fehlt darin auch
nicht der Vorſchlag eines Sturzes der Regierung. Wenn
der Generaiſtab es nicht fertig bringe, äußerle der Advokat, der öffent
lichen Meinung in Frankreich die Ueberzeugung beizubringen, daß der
Generalſtab nur aus Patriotismus gegen das Dreyfusſyndikat auf-
getreten ſei, ſo ſei der Generalſtab verloren, denn an eine Weiß-
waſchung Eſterhazysſei nicht mehr zu denken. Dieſer Plan
müſſe vor dem Urtheilsſpruch im Zolaprozeſſe durchgeführt werden, ſonſt
würde Zola freigeſprochen und der Generalſtab der Parteilichkeit, der
Korruption und des religiöſen Haſſes überführt werden. Dieſer Plan,
meint der „Figaro“, wurde nicht auszeführt, wir werden aber zur
richtigen Zeit erklären, aus welchen Urſachen man ihn hat fallen laſſen
müſſen.

Paris, 7. Mai. Ein junges Mädchen im Gefängniß von
Amiens, welches der Kaſſationshof kommiſſariſch hat ver
nehmen laſſen, hat erklärt, daß Henry mit einem Gehilfen ſeine
Korreſpondenz unter einem Baum im Walde von Marly
vergraben habe. Sie ſei im Stande, den Platz wieder zu
finden ſie habe zu Henry Beziehungen gehabt und öfter Broſchüren
und Schriftſtücke für ihn abgeſchrieben. Da das Mädchen bereits
kürzlich eine Ausſage gemacht hat, welche vom Kaſſationshof beſtätigt
worden iſt, ſo glaubt man, daß auch dieſe zweite Ausſage auf
Wahrheit beruhen könnte.

Das engliſch ruſſiſche Abkommen.
Jn London iſt ein Blaubuch ausgegeben worden, welches

u. A. den Text des engliſch- ruſſiſchen China-Ab-
kommens enthält. Es beſtätigt ſich dabei, daß die Ver-
einbarung in der einfachen Form eines Briefwechſels zwiſchen
dem engliſchen Vertreter in Petersburg. und dem ruſſiſchen
Miniſter des Auswärtigen abgeſchloſſen worden iſt. Der
britiſche Botſchafter Scott ſchrieb an Murawiew am 28. April:

„Großbritannien und Rußland ſind, beſeelt von dem Wuncche,
in China jeden Grund zu einem Konflikt über Fragen, wobei ihre
Intereſſen ſich begegnen, zu vermeiden, und unter Erwägung der
ökonomiſchen und geographiſchen Gravitation gewiſſer Theile von
China übereingekommen, wie folgt Großbritannien verpflichtet ſich,
weder für ſich noch Namens britiſcher Unterthanen, noch anderer,
irgendwelche Eiſenbahn-Konzeſſionen nördlich der großen Mauer von
China zu ſuchen und weder direkt noch indirekt Geſuchen um
Eiſenbahn Konzeſſionen in dieſer Region, die von der
ruſſiſchen Regierung unterſtützt werden entgegenzuwirken.
Rußland ſeinerſeits verpflichtet fich in gleicher Weiſe mit Bezug auf
das Flußgebiet des Yangtſekiang. Beide kontrahirenden Theile,
welche in keiner Weiſe beabſichtigen, die ſouveränen Rechte Chinas
oder die beſtehenden Verträge irgendwie zu verletzen, werden nicht
unterlaſſen, das gegenwärtige Arrangement der chineſiſchen Regierung
mitzutheilen, welches, indem es allen Grund zu Verwicklungen
zwiſchen ihnen beſeitigt, geeignet iſt, den Frieden im fernen Oſten zu
ch gen und den urſprünglichen Intereſſen Chinas ſelber zu

ienen.“
Murawiew ſchrieb wörtlich dieſelbe Note an Scott. Ferner

tauſchten beide Staatsmänner Noten dahin aus, daß das eben
erwähnte Arrangement den Anleihevertrag wegen der Niutſchwang-
Bahn nicht beeinträchtigen ſolle.

Ausland.
Jtalien.

Die Miniſterkriſe
iſt noch nicht über das erſte Stadium der Uaterhandlungen hinaus-
gekommen. Pelloux konferirte mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten,
ſo im Beſonderen mit Visconti Venoſta. Wie verlautet, ſind Pelloux
und Sonnino in Bezug auf das Programm des zu konſti-
tuirenden Miniſteriums in folgenden Punkten übereingekommen:
Beſetzung der San-mun-Bahy, politiſche und Finanzreform
gemäß der von Sonnino vorgeſchlagenen Abänderungen, Amneſtie
im Juni und allgemeine Wahlen bei nächſter Gelegenheit.
Auch Prinetti ſtellte in letzter Stunde Bedingungen, welche die
endgiltige Bildung des Kabinets verzögern.

Die „Tribuna“ veröffentlicht eine Unterredung ihres Bericht
erſtalters mit dem bisherigen Miniſter des Auswärtigen Canevaro.
Letzterer äußerte, er werde in ſeiner Eigenſchaft als Senator dem Senat

mittheilen, was das Land im Intereſſe der Wahrheit wiſſen müſſe. Die
SanmunFrage werde ſich in friedlicher Weiſe entwickeln und das End
reſultat werde die Erlangung einer beſcheidenen Konzeſſion ſein, die er
angeſtrebt und vorbereitet habe, damit ſie den italieniſchen Schiffen
als Stützpunkt diene und damit verhindert werde, daß man Ztalien
bei der Löſung der orientaliſchen Probleme ausſchließe. China, erklärte
Canevaro weiter, habe bezüglich der von ihm abgelehnten Note der
italieniſchen Regierung ſich zu den weitgehendſten Entſchuldigungen
verſtanden, die chineſiſche Regierung habe ſich dahin geäußert,
daß ſie die Note in Erwägung ziehen werde und daß es ihr genüge,
zu wiſſen, daß Jtalien ſich mit friedlichen Abſichten nach Sanmun
begebe. Canevaro bezeichnete ſchließlich die Nachricht als unrichtig,
daß eine Landung italieniſcher Truppen an der Küſte der Sanmun-
Bay bereits erfolgt ſei. Man warte bis der neue Vertreter Jtaliensin Peking angekommen ſei und dann werde das neue Miniſterium

thun, was es wolle.
Die Philippinen

Nah einem Telegramm des „New-York Herald“ aus Waſhington

hätten die Abgeſandten Aguinaldos gegenüber der
Philippinen Kommiſſion die Souveränetät der Ver-
einigten Staaten über die Philippinen formell
zu geſtanden.

Die ſpa niſche Regierung wandke ſich da Aguinaldo ſich ge
weigert hat, mit den Spaniern über die Freilaſſung der
ſpaniſchen Gefangenen zu verhandeln, nach Paris mit dem
Erſuchen, der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, Cambon, möge
mit der Regierung der Vereinigten Staaten in Verhandlungen ein
treten, um die Freilaſſung der Gefangenen durchzuſetzen gemäß der
Feſtſetzung des Friedensvertrages.

Oſtaſien
Neue Abſichten auf China. Geheimvextrag?

An verſchiedenen Stellen in Europa ſcheint wieder Appetit auf
ein Stücklein China zu herrſchen. So berichtet das Bureau Dalziel
aus Schanghai: Nach offiziöſen chineſiſchen Meldungen bean-
ſprucht Frankreich als Compenſation für die Ruhe-
ſtörungen in Szetſchuun unter anderem einen Land
ſtrich von 33 engliſchen Meilen, den Yangtſe-
kiang von Pryaua bis Schengtu entlang, und das Mono-

o Daller Petroleum und Kohlenlager in Szetſchuan.ie erſte Forderung iſt wohl gegen die engliſchen Anſprüche bezüg-
lich des Yangtſethals gerichtet. Ganz überraſchend iſt aber, daß auchin Spanien ſich ähnlich Aſpirationen regen.

Die Nachricht, daß Spanien eine Territorialentſchädig ung
in China verlange, erregt dort allgemeines Kopfſchütteln, bleibt in
der Preſſe jedoch offiziell undementirt. Wir denken, daß Spanien
genug mit ſich ſelbſt zu thun hat deshalb wird die chineſiſche Suppe
wohl nicht ſo heiß gegeſſen, wie ſie gekocht iſt.

Daily Mail will erfahren haben, zwiſchen England und
China exiſtire ein geheimer Vertrag, wonach China
die u Futſchaus und der PeihoMündung durch
unterſeeiſche Minen beſorgen ſoll. Eine deutſche Firma werde
den Auftrag der Minenanlegung erhalten.

Südafrika
Zur Lage.

Das Mitglied des letzten Miniſteriums der Kapkolonie
Sivewright erklärte in einer Verſammlung, daß der Friede in
Südafrika gegenwärtig ſehr ernſtlich bedroht ſei.
Er fügte hinzu, es gebe ſeiner Ueberzeugung nach nicht die geringſte
Entſchuldigung für eine Friedensſtörung, und er glaube entſchieden,
daß man mit Geduld, Mäßigung und Takt eine friedlicheLöſung werde finden können. Wenn Präſident Krüger mit dem

Gouverneur Milner zuſammenkommen könnte, um die ganze Sach-
lage zu beſprechen, würden alle Beſorgniſſe binnen kurzer Zeit
ſchwinden.

Samoa.
Ueber das „Verbrechen“, deſſen der deutſche Plantagen

verwalter Hufnagel ſich den Engländern und Amerikanern
gegenüber ſchuldig gemacht haben ſoll, fehlten bis alle
näheren Angaben. Ein Privattelegramm des „L. A.“ be-
richtet nun

London, 7. Mai. Jn San Franzisko trafen vom 20. April datirte
Meldungen aus Samoa ein mit folgenden Details über Hufnagels an-
geblichen Verrath Als die britiſch- amerikaniſche Truppenabtheilung auf
dem Weg nach Vailele Hufnagels Pflanzung erreichte, fragte ihr Führer
den Hufnagel, ob Samoaner in der Nachbarſchaft wären. Hufnagel
verneinte dies, obgleich die „Rebellen“ wenige hundert Meter davon
lagen. Hufnagel rieth dem Führer, die Hauptſtraße entlang durch
die Pflanzung heimzukehren, da Alles ſicher ſei. Drei Deutſche
hörten dieſem Geſpräch zu, ohne die Truppen zu warnen. Dieſe
folgten Hufnage s Rath und marſchirten durch die Schlucht, wo ſie
dann von den Mataafaleuten überfallen wurden.

Selbſt wenn der Zwiſchenfall ſich ſo, wie er hier von offen
bar intereſſirter Seite dargeſtellt wird, wirklich zugetragen haben
ſollte, wird darin allein der Beweis für den angeblich be
gangenen Verrath, zumal angeſichts der ſonſt allgemein alsverläßlich und ehrenhaft gerühmten Perſönlichkeit des Kapitäns

Hufnagel, nicht gefunden werden können.

Telegramme.
Berlin, 8. Mai. Bei dem geſtrigen Radrennen in

Friedenau iſt Walther s als Sieger hervorgegangen,
er hat 100 km in 2 Stunden 72*, Sek. gefahren und war dem
Franzoſen Bourillon um 6 Runden vor.

Berlin, 8. Mai. Geſtern Nachmittag wurde ein Paſſant
am Kottbuſer Thor von einer Straßenbahn überfahren, ſodaß
ihm förmlich der Kopf vom Rumpf getrennt wurde.

Madrid, 8. Mai. Bei heftigem Sturm hatte der Führer
eines Courierzuges das Signal überſehen, und fuhr geſtern
Nachmittag bei Mereda in der Nähe von Cedroſa mit einem
Güterzug zuſammen. 7 Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Sebaſtopol, 8. Mai. Der Dampfer „Wieliky“ iſt bei
heftigem Sturm im Schwarzen Meer auf ein Riff geſtoßen.
un iähr 50 Perſonen ſollen ertrunken ſein, ca. 75 ſind ge-
rettet.

Aus Nah und Fernu.
Schwer verletzter Prinz. Nach Nachrichten, welche in

Stuttgart eingetroffen ſind, iſt der Bruder der württembergiſchen
Königin und Schwiezerſohn der Herzogin Wera von Württemberg,
Prinz Albrecht von SchaumburgLippe, in Peſt beieiner Pferdeſchau im Tatterſall verunglückt. Er wurde von
r rn gewordenen Pferde zu Boden geſchleudert und ſchwer
verletzt.Entbindung. Die Herzogin Marie von Calabrien,
geborene Prinzeſſin von Bayern, wurde am 4. Mai, wie die „M.
N. N.“ melden, von einer Tochter glücklich entbunden. Es
iſt dieſes die zweite Tochter des Herzogs und der Herzogin von
Calabrien. Prinz und Prinzeſſin Ludwig wurden von der Nachricht
hoch erfreut. Mutter und Kind befinden ſich wohl. Der Herzog
Ferdinand von Calabrien iſt der Sohn des Grafen von Caſerta
und der Enkel des verſchiedenen Königs Ferdinand II. von Neapel.
Das junge Paar vermählte ſich am 31. Mai 1897 in München am
16. April 1898 wurde ihm die erſte Tochter geboren.

Album für die Kaiſerin. Die Kaiſerin hat durch Vermittelung
des Kammerherrn Grafen Mülinen vom türkiſchen Botſchafter
Tewfik Paſcha ein Album angenommen, das als ein wahres
Meiſterwerk bezeichnet werden darf. Der BVolſchafter iſt, wie die

„KreuzZtg.“ erfährt, ein eifriger LiebhaberPhotograph und hat auf
der Reiſe unſeres Kaiſerpaares 374 a e der er beiwohnte,

namehrere Dutzend wohlgelungener Aufnahmen gemacht, die Bilder in
einem beſonderen Verfahren retouchiren und ſie in ein koſtbar ausge
ſtattetes Album legen laſſen.

Profeſſor Hermann Prell, welcher bekannllich die Gemälde
für den Palazzo Caffarelli in Rom gemalt hat, erhielt den preußiſchen
Kronenorden II. Klaſſe, ſowie das Kommandeurkreuz der italieniſchen
Krone. Auch wurde er zum Ehrenmitglied des deutſchen Künſtler
vereins in Rom ſowie der Academia di San Luca ernannt.

Der Herzog zu Wörth und Donauſtauf. Aus Anlaß der
150jährigen Wiedertehr des Tages, an welchem die fürſtliche Familie
von Thurn und Taxis ihre Reſidenz von Frankfurt a. Main nach
Regensburg verlegte, verlieh der Prinzregent von Bayern am Sonn
abend dem Fürſten Albert von Thurn und Taxis den Titel
eines Herzogs zu Wörth und Donauſtauf. Fürſt
Albert von Thurn und Taxis hat aus Anlaß des Jubiläums größere
Beträge für verſchiedene gemeinnützige Zwecke in der Stadt Regens
burg geſtiftet.

Der Llotzddampfer „Priuz Heinrich“, mit der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen an Bord, iſt in Colombo eingetroffen.

Verhaftete Raubmörder In Benrath bei Düſſeldorf wurden
drei Männer verhaftet, welche verdächtig ſind, einen auf der Radtour
nach Weſtfalen befindlichen Kaufmann aus Beuel einer großen
Geldſumme beraubt and alsdann ermordet zu haben. Die
Leiche wurde im dortigen Forſte aufgefunden. Bei einem der Ver
hafteten wurde eine größere Geldſumme und Gegenſtände, welche
dem Ermordeten gehörten, r

Todesfall. Der ehemalige bülgariſche Regent und Miniſter
Ziwkow iſt am Sonnabend früh geſtorben.

Der größte Dampfer, welcher bisher auf einer däniſchen
Werft gebaut worden iſt, wurde geſtern von Prinzeſſin Marie ge
tauft und vom Stapel gelaſſen. Der Dampfer gehört der Oſt-

aſiatiſchen Compagnie. 4Neue Eiſenbahnunfäſſe. Amtlich wird aus Trier vom
Sonnabend gemeldet Heute früh 7 Uhr entgleiſten die vier
letzten Wagen des von Trier nach Conz fahrenden gemiſchten
Zuges Nr. 670 in der Einfahrtsweiche der Blockſtation KreuzConz,
vermuthlich infolge vorzeitiger Umſtellung der Weiche unter dem
fahrenden Zuge. Von den Reiſenden ſind drei Arbeiter der
Eifenbahnwerkſtätte Karthaus leicht verletzt. Der Materialſchaden
iſt gering. Die Betriebsſtörung war nur von kurzer Dauer.

Lucchenis Genoſſe, Panizza, der unter angenommenem
Namen in Lugano eingetroffen war, wurde verhaftet, wobei viele
kompromittirende Schriftſtücke gefunden wurden.

Bei einem Braude in einer Wollniederlage in Lodz kamen
vier Perſonen in den Flammen um. Sechs Perſonen
wurden ſchwer verletzt.

Der Erbauer der St. Gotthardbahn Baurath v. Beckh,
welcher mit dem Vaudirektor Gerwig den Plan für die Gotthard-
Bahn entworfen hatte, iſt am Sonnabend in Stuttgart geſtorben.

Das deutſche Geſchwader traf am Sonnabend, auf der Reiſe
von Kiel nach Liſſabon begriffen, in Dover ein. Das Flaggſchiff
tauſchte mit dem Hafenfort den Salut aus.

Zwei Denkmäler geſtiftet. Der Großherzog von Vaden
ſtiftete der Stadt Mannheim anläßlich ſeines viertägigen
Beſuches zwei Denkmäler, die des Kurfürſten Karl Philipp
und d Kurfürſten Karl Theodor, denen Mannheim ſeinen Aufſchwung
verdankt.

Verhaftung. Der deutſche Poſtbeamte Wilhelm Morgen-
roth, welcher nach Unterſchlagung eines Einſchreibebriefes mit
11 009 Mark flüchtig iſt, wurde vergangene Nacht in London ver-
haftet und iſt auf Grund eines Auslieferungsgeſuches dem Bow
Street Gericht vorgeführt worden unter der Anſchuldigung, in Mül-
hauſen i. Elſaß einen Poſtdiebſtahl von 550 Pfund Sterling in
Banknoten ausgeführt zu haben. Morgenroth giebt den Diebſtahl
zu. Jn ſeiner Taſche wurde ein Betrag von 427 Pfund vorgefunden
und beſchlagnahmt.

Hamburg ohne Licht. Nach dreitägiger Dauer iſt es am
Sonnabend den angeſtrengten Arbeiten gelungen, die durch den
Kabelbrand verurſachten Störungen im Betriebe des ſtädtiſchen
Elektricitätswerkes zu beſeitigen.

Untergang eines Schiffes. Laut einer Depeſche aus
Valparaiſo iſt das chileniſche Kriegsſchiff Huemul in der
Magelhänſtraße untergegangen. Nähere Einzelheiten fehlen.

Rieſenkauf. Die Oeſterreichiſch-Alpine Montan- Geſellſchaft hat
ihren Waldbeſitz in Kärnthen und ihre Gewerke in Praevali an den
Grafen Henkel von Donnersmarck für 1 400 000 Gulden verkauft.

Jufolge einer Exploſion im Bahnhofe zu Barzdorf
ſtürzte dort ein Wohnhaus ein ein Bahnwärter wurde getödtet, zwei
andere Perſonen verwundet.

Berliner Chronik.
Trauerfeier für Eduard von Simſon. Am Sonnabend

Mittag fand in der hieſigen Neuen Kirche die Trauerfeier für
duard von Simſon ſtatt. Der Sarg war vor dem Altar

zwiſchen umflorten Kandelabern aufgebahrt, eine überaus große Zahl von
Kränze und Blumenarrangements ſchmückte das Kircheninnere.
Noch kurz vor Beginn der Feier trafen Kränze vom
Großherzog von Sachſen Weimar, von der Goethe
Geſellſchaft und vom Reichstage ein. Die Tranerverſammlung,
welche Schiff und Galerien bis auf den letzten Platz füllte, wurde
von dem Sohne des Verſtorbenen, Juſtizath v. Simſon, und anderen
Herren der Familie empfangen. Außer den nächſten Leidtragenden
waren erſchienen in Vertretung des Kaiſers Prinz Friedrich
Heinrich und Prinz Joachim Albrecht vonPreußen, ferner der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe,
die Staalsſekretäre und Miniſter Dr. Graf v. Poſadowsky, Dr. v. Miquel,
Dr. Nieberding, Dr. Schönſtedt, Dr. Boſſe, Tirpitz, die früheren Miniſter
Graf zu Eulenburg, Dr. Delbrück, Lreius, Oberhofmarſchall Graf
A. zu Eulenburg, Chef der Reichskanzlei Frhr. v. Wilmowsky, die
Geſandten Graf Hohenthal, Frhr. v. Varnbüler, Frhr. v. Jagemann,
Dr. Klügmann „das Präſidium des Reichstages mit dem Grafen
v. Balleſtrem au der Spitze, zahlreiche jetzige und frühere Mitglieder
des Reichstages und beider Häuſer des Landtages, Neichsgerichtspräſident
Dr. v. Oehlſchläger und viele Reichsgerichtsräthe, Bürgermeiſter
Kirſchner, Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans und Vertreter
der Berliner Behörden, Vertreter der Städte Königsberg, Leipzig,
Frankfurt a. O., Fürſt Anton Radziwill, Polizeipräſident v. Windheim,
Generalarzt Dr. Leuthold, Prof. Erich Schmidt von der Goethe-
geſellſchaft u. A. Eine kurze und würdige Feier war veranſtaltet,
Chor- und Gemeindegeſang eröffnete und ſchloß dieſelbe, Predigel
Lic. Kirmß hielt die Trauerrede und ſprach Gebet und Segen.
Jn ſeiner warmen, bewegten Anſprache gab der Redner ein
kurzes Lebensbild Simſons, der an den großen Ereigniſſen des
ſcheidenden Jahrhunderts thätigen Antheil genommen habe und
deſſen vornehme Beſcheidenheit und hohe Begabung im öffentlichen
und im Familienleben ihm alle Herzen gewonnen habe. Nach der
Feier ſetzte ſich der Leichenzug nach dem Kirchhof der Neuen Kirche
in Bewegung, wo die Beiſetzung ſtattfand. Dem Leichenwagen und

beſonderen Kranzwagen folgte ein ſechsſpänniger Galawagen des
aiſers.

Unter den Kränzen, die bei der Trauerfeier den Sarg Eduard
z im ſo ſchmückten, befand ſich eine koſtvare Kranzſpende des

aiſers.

Heer und Marine.
Der verſtorbene württembergiſche General der Infanterie

Freiherr von Falkenſtein, Kommandirender General des
XV. Armeekorps in Straßburg im Eilſaß, hat den größten Theil
ſeiner Dienſtzeit in den höheren Chargen bei der preußiſchen Armee
urückgelegt. Seit 1859 Offizier, machte er den Krieg gegen
rankreich beim Kommando der Felddiviſion im Bureau

der Operationen (Generalſlab) als Hauptmann mit,
demnächſt wurde er Flügeladjutant und kam in
dieſer Stellung bereits 1873 in die Majorscharge. 1879 wurde en
nachdem er vorher mehrexe Jahre ein Valaiſlon jn Stuttgart kom
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mandirt haite, als Oberſtleutnant in den Generalſtab verſetzt und
zur Dienſtleiſtung nach Berlin zum Großen Generalſtab kommandirt.
Von 1881-1885 war er Chef des Stabes beim III. Armeekorps und
wurde dann als Oberſt Kommandeur des LeibGrenadier- Regiments
in Frankfurt a. O. Vom Herbſt 1888 ab kommandirte er
zwei Jahre als Generalmajor die 52. Jnfanterie-Brigade in
Ludwigsburg, dann würde er Generalleutnant und erhielt im
Januar 1891 das Kommando der 3. Diviſion in Stettin. Seit
7. Juli 1892 war er dienſtthuender Flügeladjutant des Königs von
Württemberg, zu deſſen Generaladjutanten er ſpäter ernannt wurde,
nachdem er zuvor dienſtthuender Generaladjutant geweſen. Als
General der Infanterie v. Blume den erbetenen Abſchied erhielt,
wurde Frhr. v. Falkenſtein am 4. April 1896 an deſſen Stelle zum
Kommandirenden General des 15. Armeekorps ernannt. General
der Jnfanterie war er ſeit 18. April 1896.

Hochwaſſer.

Acht un g?!
Von der oberen Elſter und oberen Saale wird ſtarkes

Hochwaſſer gemeldet.
Crofſen 4 W.
Rnudolſtadt 4 W.

M Nudolſtadt, 7. Mai. Durch die Regenmaſſen find die
Saale und ihre Nebenflüſſe derart angeſchwollen, daß größtes Hoch
waſſer zu befürchten iſt. Der Wüſtebach gleicht einem Strome und
hätte geſtern beinahe zwei Menſchenleben gefordert. Ein Knabe
ſtürzte oberhalb des Wehres in das Waſſer und wurde von dem Strome
mehrere 100 Meter weit über das Wehr fortgeriſſen, als ihn der hieſige
Poſtbeamte Linſe, früher in Erfurt, erblickte, die mehrere
Meter hohe Böſchung herab ſich in das Waſſer ſtürzte und den
Knaben faßte. Beide wurden nun wieder eine große Strecke
fortgeriſſen, bis Linſe ſich und den noch lebenden Knaben aus dem
Waſſer reiten konnte. Letzterer ſcheint jedoch ſchwere Verletzungen
davongetragen zu haben. Von den an der Saale gelegenen
Ortſchaften iſt beſonders Unterhaſel gefährdet, wo das Vieh bereits
in höher gelegene Punkte geſchafft werden mußte.

K. Gera, 7. Mai. Nahe der Heinrichsbrücke war heute früh
das ganze weſtliche Ufergebiet der Elſter dis hart an die Häuſer von
Debſchwitz unter Waſſer geſetzt. Das Volksbad auf den Hofwieſen
ſtand noch heute Mittag völlig unter Waſſer Oberhalb der Elſterthal-
brücke in Untermhaus hatten ſich die brauſenden Fluthen der
Elſter ſelbſt einen Weg nach dem Bett desMühlgrabens gebahnt und dadurch den Pfad über die Hofwieſenunpaſſcher gemacht. Am meiſten hat das Gebiet von Tinz bis

Langenberg und Köſtritz zu leiden. Mittags glich das ganze Bereich
einer Menge großer Teiche und Seen. Jm Laufe des Nachmittags
fielen die Waſſermengen zuſehends. Tauſende von Menſchen ſtzömten
nach den Stätten des intereſſanten Naturſchauſpiels.

Jena, 4. Mai. Jn Folge des dreitägigen ununter-
brochenen Negens führt die Saale ſtarkes Hochwaſſer, das fort
geſetzt ſteigt.

Freyburg, 7. Mai. Infolge der anhaltenden Regengüſſe
iſt die Unſtrut in fortwährendem Steigen begtriffen dieſe Nacht iſt
ſie um einen Meter gewachſen.

Weißeufels, 7. Mai. Die ſeit Mitkwoch Nachmittag an
haltenden Regengüſſe haben heute Vormittag aufgehört. Die Saale
geht vollufrig und die Elſter iſt ebenfalls geſtiegen. Von Zeitz
wird berichtet, daß dort ſeit dem 4. Mai bis geſtern die Nieder
ſchlagsmenge 52 Liter pro Quadratmeter betragen habe.

Auch aus den anderen Gegenden des Reichs wird Hoch
waſſer gemeldet. Wir J m folgende Telegramme

Warmbrunn, 6. Mai. Im Rieſengebirge iſt
Hochw aſſer eingetreten. Ein ſtarker Regen, der von geſtern
Vormittag bis heute ununterbrochen herniederging, brachte den friſch
gefallenen Schnee, der den ganzen Kamm des Gebirges bedeckte,
zum Schmelzen. Der Zacken ſtieg in einer Stunde des höchſten
Waſſerandranges um mehr als ein Meter und ſteht jetzt im Ganzen
zwei Meter höher als geſtern Morgen. Er und andere Gewäſſer
ſind aus den Ufern getreten. Die Hauptmaſſe des Waſſers rührt
ohne Zweifel vom Schnee her, der jetzt vollſtändig abgeſchmolzen
iſt. Es wird daher wohl bald ein Rückgang eintreten.

Berlin, 6. Mai. Ueber das Steigen der vom Rieſenge-
birge und der vom Erzgebirge kommenden Flüſſe wird weiter gemeldet: Der Bober und der Queis ſteigen ſtark. n
Tharandt iſt die im Abbruch begriffene Brücke von der
Weiſſeritz fortgeriſſen worden, wobei ein Feuerwehrmann leicht
verletzt wurde. Die Elbe ſteigt langſam.

Breslau, 6. Mai. Hier herrſcht andauernd heftiger
Regen bei mehrfachen Gewittererſcheinungen. Aus
Sprottau wird gemeldet, daß in Folge der anhaltenden Regen-
güſſe der Bober und die Sprotte bis an die Ufer geſtiegen
v s dem Gebirge wird das weitere Steigen des Wafſſers ge
meldet.

Hirſchberg (Schleſien), 6. Mai. Geſtern herrſchte fort
dauernd Regenwetter. Der Bober und der Zacken ſind aus-
etreten. Die Sandvorſtadt iſt theilweiſe überſchwemmt.
er Regen dauert fort.

Chemnitz, 6. Mai. Wie aus Döbeln gemeldet wird,
befindet ſich die Freiberger Mulde im bedenklichen ſchnellen
Steigen. Einige Nebenflüſſe treten ebenfalls aus. Die übrigen Ge
wäſſer im Erzgebirge ſind gleichfalls im Steigen begriffen.

Dresden, 6. Mai. In Folge anhaltenden Regens ſindehe Nebenflüſſe der oberen Elbe und dieſe ſelbſt in ſchnellem
achſen begriffen und theilweiſe ſchon über die Ufer getreten.

Grimma, 6. Mai. Das Thal iſt überfluthet; das Waſſer
ſteigt weiter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

Schwittersdorf, 7. Mai. (Brand.) Geſtern brannken
vier große Wirthſchaftsgebäude von dem Gute des Herrn Dr. C. Nette
hier nieder, Kuhſtall, Ochſenſtall, eine Scheune und der
Pferdeſtall. Das Feuer entſtand etwa um 5 Uhr
Nachmittags und griff ſchnell um ſich. Vieh iſt nicht verbrannt,
aber ein großer Vorrath an Stroh, Klee, Kraftfutter, Weizen undGerſte. Bei dem ſcharfen Nordwind war das ganze Dorf gefährdet,
der Regen löſchte jedoch die fortfliegenden Funken ſofort.

W. Corbetha, 7. Mai. (Dammrutſch.) Auf der Strecke
CorbethaDeuben zwiſchen Werſchen und Deuben iſt infolge an
haltenden Regens eine hohe Dammſchüttung durch Rutſchung unfahr
bar geworden. Die Sperrung der Strecke während der Wieder
herſtellung wird vermuthlich bis zum 12. Mai dauern.

Eilenburg, 6. Mai. (Schutz den Arbeitswilligen.)
Die Arbeiterverſammlung, die behufs Stellungnahme zu der Aus-
ſperrung der Drannert'ſchen Arbeiter (wegen der Maifeier) für dieſe

oche berufen war, hat den Streik beſchloſſen, falls Meiſter
Riegenring nicht vom Beſitzer entlaſſen wird. Die unver-
heiratheten Arbeiter ſollen dann ſofort abreiſen. Auch wurden
Klagen wegen zu vieler Ueberſtunden laut. Gleichzeitig wurde be
ſchloſſen, den Boykott über die Landſperger 'ſche
Brauerei wieder eintreten zu laſſen, falls die Firma Landſperger
dem Antrag der Gewerkſchaftsverſammlung vom 18. April d. Js.,
den Braumeiſter Stotz bis 9. Mai zu entlaſſen, nicht nachgiebt.

w wütrer9 E., 7. Mai. (Waſſerſtand. Selbſt
mord. Unglücksfall.) Infolge des anhaltenden Regens iſt

die Elbe in den letzten Tagen erheblich geſtiegen. Von der Oberelbe
wird ſtarker Waſſerwuchs gemeldet, theilweiſe haben ſogar Ueber-
ſchwemmungen in den Elbniederungen ſtattgefunden. Ein Aus-
treten des Stromes iſt für die Mittelelbe in den nächſten
Tagen zu befürchten. Vorgeſtern Abend wurde der auf Bahn-
hof Doberſchütz ſtationirte Halteſtellenvorſteher Graf mit durch
ſchnittener Kehle in ſeiner verſchloſſenen Dienſtwohnung in
einer großen Blutlache liegend als Leiche vorgefunden. Die Motive
zu der That ſind völlig unbekannt. Der in den beſten Mannes-
jahren ſtehende, äußerſt pflichttreue Beamte war allgemein beliebt
und geachtet. Jn Gröditzz wurde ein zweijähriges
Mädchen durch einen Hahn ſchwer am Auge verletzt.
Das Kind brockte von ſeiner Brotſchnitte kleine Stückchen für die
Hühner ab. Plötzlich kam der Hahn hinzu und hackte das Kind ins
Auge. Die Verletzung erwies ſich als ſchwer, doch dürfte Ausſicht
vorhanden ſein, das Augenlicht zu erhalten. t21. Magdeburg, 7. Mai. (Einweihung.) Heute fand die
Einweihung des Samariter hauſes für Kinder und der
Kapelle des Johannesſtifts in Krakau bei Magde-
burg ſtatt. Es beſitzt nun 12 Häuſer, die in den letzten 10 Jahren er-
baut ſind. 120 gedrechliche Kinder können in dem neuen Hauſe
Aufnahme finden. Außerdem werden 193 ſieche und verkrüppelte
Männer und Frauen unterhalten und von 40 Schweſtern verpflegt.
Die Kinder werden ihren Fähigkeiten entſprechend beſchäftigt. Die
Einrichtung iſt äußerſt zweckmäßig.

Halberſtadt, 7. Mai. (Aus zeichung.) Dem Seminar-
direktor Voigt hierſelbſt iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei gelegt
worden.

W Weimar, 7. Mai. (Der König von Schweden)
bewohnt die Kaiſer-Zimmer, in welchen geſtern Mittag 1 Uhr
Frühſtück gehalten wurde, an dem nur der König und der Groß-
herzog Theil nahmen. Für die Umgebung ſtand die Marſchalltafel
bereit. Sodann beſuchten der König und der Großherzog die Kunſt-
ſchule, ſowie das Goethe- und Schillerarchiv. Am Abend wurde,
dem Gaſt zu Ehren im Hoftheater „Cyrano de Bergerac“ gegeben.
Heute Sonntag gehen die höchſten Herrſchaften in die Hofkirche, in
welcher Kirchenrath Dr. Spinner predigt, darauf findet Galatafel zu
e er ges werden auf Befehl die Wagnerſchen
„Meiſterſinger“ aufgeführt.

Braunſchweig, 7. Mai. (Bergrutſch. Ver
urtheilung.) Jn dem Bergſtädtchen Wildemann am Harz
erfolgte ein Bergrutſch. Vier Häuſer wurden auf polizeiliche
Anordnung geräumt und abgebrochen mehrere andere Häuſer ſind
bedroht. Die Strafkammer verurtheilte den bekannten Paſtor
Paulſen aus Kropp wegen Beleidigung des Braunſchweiger
Konſiſtoriums zu 30 Mk. Geldſtrafe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Verlin, 7. Mai. Heute fand im Landes-Ausſtellungspalaſt

die feierliche Eröffnung der Großen Berliner Kunſtaus-
ſtellung ſtatt. In der Kuppelhalle hatten ſich die Ausſtellungs-
Kommiſſion und die geladenen Gäſte verſammelt. Auch Kultus-
miniſter D. Dr. Boſſe war erſchienen. Profeſſor Koner gab in
einer kurzen Anſprache der Hoffnung Ausdruck, daß trotz der Sezeſſion
das Gebotene befriedigen möge, worauf Miniſter Boſſe im Namen
des Kaiſers die Ausſtellung für eröffnet erklärte und ein Kaiſerhoch
ausbrachte, das begeiſterten Widerhall fand. Die Kapelle des
4. Garde Regiments intonirte die Nationalhymne. Hierauf begann
der Rundgang des Miniſters und der geladenen Gäſte, während die
Kapelle weiter konzertirte.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z Halle, 6. Mai. (Kindesmord. Sittlichkeits-

verbrechen.) Aus der Haft wurden als Angeklagte vorgeführt
die 19 Jahre alte Dienſtmagd Emma Jent ſch aus Pouch, be
ſchuldigt des Kindesmordes und einer Uebertretung aus S 367 Abſ. 1
des Strafgeſetzbuches, und der Stallſchweizer Edmund Wehren
aus Berlin, 42 Jahre alt, angeklagt eines Sittlichkeitsverbrechens.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Winkler,
Vorſitzender, Landgerichtsrath Koenig und Aſſeſſor von
Braunſchweig, Beiſitzer. Staatsanwalt: Herr Rath Hoffmann,
Vertheidiger für Wehren: Herr R.A. Bennewiz. Von. den
Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer
Chriſtian Wolff Steuden, Gutspächter Otto Hoffmann-
Amsdorf Gutsbeſitzer Richard Oemiſch Reideburg,
Gutsbeſitzer Franz RoſahlOsmünde, Leutnant a. D. Adalbert
Nagel-Trotha, Bankier Woldemar Thoß Halle, Oekonomie-
Inſpektor Willibald Kohlſchütter- Rieda, Rittergutspächter Emil
Schnee- Burgörner Holzhändler Otto Rudolph Gräfen-
S Ortsrichter Ferdin. Müller-Petersroda, Zimmermeiſter

udolf Iffland- Gräfenhainichen und Oekonom Auguſt Banſe-
Giebichenſtein.

In beiden Sachen wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die
Angeklagte Jentſch wurde wegen Kindesmordes zu 4 Jahren Ge-
fängniß, wegen Beiſeiteſchaffung eines Leichnams ohne Vorwiſſen der
Behörde zu 3 Tagen Haft verurtheilt und letztere Strafe durch die
Haft für verbüßt erklärt.

Die Sache wider den Angeklagten Wehren mußte verkagt
werden, weil ein wichtiger Zeuge nicht rechtzeitig hat geladen werden
können. Den Antrag auf Haftentlaſſung lehnte das Gericht ab, da
W. als Ausländer er iſt in der Schweiz geboren und noch
ſchweizeriſcher Unterthan fluchtverdächtig erſcheint.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 9. Mai: Meiſt heiter und trocken, bei nor-
maler Temperatur.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 7. Mai 4 2,02 8. Mai 2,10) 0,08Trotha „64 2,86 0,22*Alsleden 5. Mai 1/88 6. Mai 2,14 026*Calbe, Obp. 5 1,64 1,72 0,08do. Untp. d 1,02 1,26 0,24
Uuſtrut.

Straußfurt 5. Mai 1,20) 6. Mai 1,20
Elbe,

Pardubitz 4. Mai 0,32) 5. Mai 0,35) 0,03
Brandeis SMelnik a 0,50 a 9,36 0,14Leitmeritz 0,44 0,33 0,11ußig 9,90 0,82 0,08Dresden 5. Mai 040 6. Mai 0,41 0,01
Torgau s 1,88 5 1,90 0,02*Wittenderg 222 242 020Roßlau 1,66 2,03 0,37*Barby 1,97 v 2,13 0,16Magdeburg n 1,74 5 1,992 0,18*Tangermünde 2,42 r 2,42*Wittenberge 1,99 2,04 (0,05Dömitz 1,39 1,41 0,02*Lauenburg v 1,53 v 1460,07

Moldan.

Budweis 4. Mai 0,34 5. Mai ger lag SPrag 0,60 0,51 0,09Havel.

*Brandendurg 5. Mai 6. Mai
Odervegel 2,06 2,06Unterpegel 1,52 1,582*Rathenow

Oberpegel 1,52 1,480,04Unterpegel 1,18 1,18*Havelberg 2,16 2,18 (0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Viehmärkte.

Berlin, 6. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direltion.) Zum Verkauf ſtanden 3688 Rinder,
1190 Kälber, 7209 Schafe, 7118 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C. (bezw. für 1 Pfd. in 4).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 60 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 53--54 d. gering genährte jeden Alters
48--52. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerlhs 57-61
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54—-56; e. gering

enährte 48--53. Färſen und Kühe: a vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 55 56 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 5253
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--50; e. gering genährte
Färſen und Kühe 44--46. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 73--75 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 65--70; e. geringe Saugkälber 58 63; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 46 50. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 57--59; b. ältere Maſthammel 51--55
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 47—49; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 48; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 46-47; ä. gering
entwickelte 44—-45; e. Sauen 42- 44. Verlauf und Tendenz: Das
Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab und hinterläßt keinen
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt nur kleiner Ueber
ſtand. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Marktberichte.
Cenutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
6. Mai 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 158 143 140 140Mittelmark, Prignitz 150 155 145--148 130 145 138 150
Neumark 156 160 136 146 140 145 130 142
Lauſitz 160--163 140--145 150 155 140 155
Magdeburg 146 160 140--150 150 170 141 160
Altmark 159 157 136 145 140 150 135--146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 152--164 144--155 150 160 142 159

do. weſtl. d. Mulde 150 162 144-155 150 175 140 160
Erfurr 148 162 146--156 150 160 135--142
Stettin (Bezirk) 158 161 142 149 140 134 140
Stolp (Platz) 168 140 132Anklam (Platz) 156--160 142 145 130 127 140Danzig 158--166 145--147 128 132 132 133
horn 152 160 134-140 128--132 127--131

Königsberg i. Pr. 1578 140-142 132 144Allenſtein 152--155 135--140 126 129 140 145
Breslau 144 161 135--145 125 145 126 133
Ohlau 150 160 134 145 110--124 130-133Trebnitz 145--155 120--138 120--140 115--130
Neiße 156--164 136 144 120--130 122 128
Strehlen 145--160 136-142 124-138 124 128
Poſen 154 164 137-142 123 136 127 132Bromberg 166 144-145 S 130 135Bojanowso 162 149 135 130Frauſtadt 160 142 130 130Krotoſchin 158--160 136-138 125—130 121—126
Kiel 152--155 145--150 145--150 145 150Flensburg 150 155 146 130 140 129--110
Fulda 157-- 160 155-1573 160 170 147 150
Kaſſel 158 152 S 150 154b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. J.Berlin 160 z 148Stettin 160 149 140 137Königsberg i. Pr. S 142 s 135Breslau 161 145 145 133Poſen 164 142 136 132Reuß 167 144 s 146Mannheim 170 158 c 157Hamburg 159 148 e 146e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 6. Mai am 5. Mai

4 Chicago h II h Mai 70
Liverpool
Odeſſa v lokfo 87 Kop. „167,00 168,25
RKRiga 93 168,50 168,50In Paris Mai 21,15 Fres. 171,50 171.00Von Amſterdam nach Köln do. 176 h. fl. 165,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 68 Cts. 164,75 164,75

Odeſſa J Kop. 137.50 157,50Riga 85 157,75 157,75Amſterdam nach Köln Mai 146 hl fl. 15850 7 15830
Magdeburger Handelsbericht vom 6. Mai 1899.

(Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
16,00 Ac, ungewaſchene Gedarrte Zuckerrüben, gewaſchene 15,25 Prima Kartoffeilſtärke
und -Mehl 20,75--21,00 A. Rappskuchen 11,40 12,40
(Alles per 100 kg.).

Magdeburg, 6. Mai. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 153 155
Rauhweizen 146 150 c. ab Station. Roggen 142-146
ab Station bezahlt. Gerſte von 151 166 Landgerſte nicht
angeboten. Hafer 138--142 extrafeine hieſige Qualitäten 3--4
theurer bezahlt. Erbſen 170-185 je nach Qualität und Reini-
gung angeboten. Mais, bunter amerik. 102 Ac, auf Lieferung
101 C. ab hier angeboten.

Sciuare Jillig, Tuchhandlung wit Anfertigung feinerer Herrenklei der

F nach Maass WGrosse Steinstrasse 15, segenüber dem Halle'sehen Bankverein
AnerKkKannt Ieistungsſäkiges Geschäft empfiehlt sich ergebenst.
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average Santos, Mai 29.50 G.,

Waareu- und Produkteunberichte.
Getreide.

6. Mai. Weizen loco behpt., holſtein loco neuer
158--164 Mk., Roggen loco behpt., mecklenburg. loco neuer 150160 Mk., ruſſiſcher loco feſt, Mais 99. Gerſte Feſt.

Wien, 6. Mai. 1 per Frühjahr 9,03 Gd., 9,05 Br.,vr. MaiJuni 8,87 Gd., 8,88 Br. Rog ar per Frühjahr 7,79 Gd.
7,81 Br., Mais per MaiJuni 4,72 Gd., 4,74 Br., Hafer
per Frühjahr Gd., 6,04 Br.

Peſt, 6. Mai. Weizen le w. ver Mai 8,88 Gd.,
890 Br., pr. Okt. 8,33 Gd., r. Rongen e MaiGd., Br. Hafer ver Mit Gd., pr.Oktober 5,61 'Gd., 5,62 Br. Mais pr. Mai 4,44 Gd. 48 Br.

Paris, 6. Mai (Anfangsbericht.) Weizen behauptet
pr. Mai 21.10, per Juni 21.10, pr. Juli Auguſt 20.85per Sept. Dez. 20,50. Roggen ruhig, pr. Mai 13,85, per
Sept.Dez. 13,35.

Paris, 6. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, pr.
Mai 21,10, pr. Juni 21.20, per Julii-Aug. 20.90, vr. Sept. Dez.20,55. Koggen ruhig, per Mai 13.75, per Sept.Dez. 13.35.

Autwerpen, 6. Mai. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte träge.

Amſterdam, 6. Mai. Weizen auf Termine feſt, do. pr.per Mai 176, pr. Nov. J agen loco ruhig, do. auf Termine träge,
per r 146, per Oktbr. 127.

London, 6. Mai. An der Küſte 3 Weizenladung angebolen.

Zucker.
Hamburg, 6. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,17x, pr. Juli 11,20, pr. Auguſt 11,25, pr. Okt. 10,05,
pr. Dzbr. 9,95.

London, 6. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt,
Rüben Rohzucker loco 11 sh. 2 d. ruhig.

Kaffee.
v u 6. Mai. ((Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 29.50, Septbr. 30.50 G., Dezbr. 30.75 G., März
31,25 G.

Hamburg, 6. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
tbr. 30.25 G., Dezbr. 31.00 G.

März 31.50 G.
Havre, 6. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 8,000 Sack, Santos 7,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 6. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 36.00. v 36.75, Dez. 36.50. Tendenz Ruhig.Aumſterdam, 6. Mai. Java Kaffee good ordinary 2714.

Petroleum.
Petroleum. Faß zollfrei. Standard

Standard white
loco 6.05 Br.

Antwerpen, 6. Mai. (Schlußbericht.) Raffini Thyp rtes
weiß loco 17* bez. u. Br., per Mai 178, Br., Juni 172 Br.,
Tendenz: ruhig

Bremeu, 6. Mai.
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 6. Mai. Petroleum matt.

Spiritus.
Nordhaufen, 5. Mai. Branntwein 45 Vol. für

30 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer
Berlin, 6. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.5 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 6. Mai. Spiritus ver 100 Liter 100 Pro r
excl. 50 Mk. Verbrauchsadgabe ver Mai 58.00 G., do. 70 Mk.
brauchsabgabe v Mai 38.20 Br.

Stettin, 6. Mai. Soviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,90—39.10 G.

Hamöurg, 6. Mai. Spiritus behyt. Mai 19,25 G.,
z uni 187 G., Juni Juli 187 G., Juli Aug.

1 H.Paris, 6. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend.
Mai 42.00 G., Juni 42.25, Juli Auguſt 42.25. G., September-
Dezbr. 39,50 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 6. Mai. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.Köln, 6. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 45, 30.
Paris, 6. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Mai 40.25,

Juni 49,50, Juli-Auguſt 50.00. Sept. Dzbr. 51.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 6. Mai. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

75 Mk., Kartoffelmehl 20,75 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.
Nordhanſen, 6. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 nk. p. 100 kg
Hamburg, 5. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompi

20 i -20 Mk., Liefer. Juni- Juli r Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 20-21 Mk., Liefer. Funi Juli 20 bis
21 Mk. Superior Stärke 201/ 21 Mk., Superior Mehl 21
bis Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 6. Mai. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk.,
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10 u M
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speifebutter 2 „20 bis
2,40 Mk. feinſte Gutsbutter 250 2,60 Mk., Eier 0,80 0,87 üſtt. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40 2,60 Mk., Käſe 4,00 5,60 Mk. per Schock,

Hamburg, 5. Mai. Schmalz Amerik. Steam 252 Mk.
do. raff. in Tierces Durk Armour's Special 28 Mk., do. do.
S Roe u. Co. 28 Mk., do. do. Choice Grocery 278 Mk.,
div. Marken 27i --27 Mk. Aules per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.

Hamburg, 5. Mai. Steinbutt 100 Pfg., kleine 80 Pfg.,
Seezungen 125 Rüg, kleine 90 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,kleine 40 Pfg., Rothzungen 35 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 48 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große30 Pfg., mittel 20 Pfg. kleine 17 Pfg., Lachs, rothfl. 260 Pfg.,Silberlae chs 135 Pfg., Lachsforellen 170 Pfg., Flußhechte 57 Pfg.
See hechte Pfg. Hummern, lebende 250 Pfg., Cabliau, große
10 Pfg., kleine 12 Pfg. Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, Mai. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 5. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per Mai 4,90 Mk., per Juni 4,90 Mk., perJuli 4,9) Mk., per Auguſt 4,92 Mk., per September 4,92 i Mk.,
per Oktober 4,95 Mk. per Rovember 4,95 Mk., per Dezember
4,95 Mk. per Januar 4,921 Mk., ver Februar 4,921 Mk. per
März 4 Ml., per April 4,921, Mk. Umſatz 35 000 Kilogr.
Tendenz Ruhig

Ruhig. Upland middlingBremen, 6. Mai.
loco 31,75 Pfg.

(Schluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Baumwolle,.

Liverpool, 6. Mai.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.Per MaiJuni 32 Käuferpreis, Ver r Okt.Nov. z VerkPreis,
uniFuli 322 Käuferpreis, Nov.Dez. t Verk.-Preis,
uli-Auguſt 32 Verk.Preis, Dez.- Jan. 32 Verk.Preis,

Aug. Sept. 32 Verk.-Preis, Jan. Febr. 32 Verk.Preis,
Sept.Okt. 32 h Käuſerpreis,/ Febr.-März 32/ Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn 70!London, 6. Mai. Silber 28 Lürl., Chili Kupfer 76
gä i Je Str. Jutt Ft Fern 14 Lſtrl., engl.
ſtrl., Zinn r in 2Glasgow, 5. Mai Shiußberiht Roheiſen. Mixed

Düngemittel.
(Chiliſalpeter.) Loco 7,35 Mk.Hamburg, 5. Mai.

Rio de Janeiro, 5. Mai. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 5. Mai. Goldagio 128.50.

n 7 „Z TVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.numbers warrants g2 sh 54
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14. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Mai 1899, vormittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den detreffenden Nummern
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Jm Heggnitade lin 1 Gewinn zu 75000 Mk., 1 zu 50000 W

2 zu 30000 Mk., 5 zu 1 L u 10000 Mk., 28 u 65000 Mt. 3833000 Mk., 483 zu 1000 e e o r 4 de

Se

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage-

denken.
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